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Bis auf Weiteres finden keine
Gottesdienste, Veranstaltun-
gen und Andachten statt.
Gottesdienst in den Gemeinden
sind ab Pfingsten wieder ge-
plant.Einzelheiten sind dem
kommenden Gemeindebrief zu
entnehmen.

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode: Pfarrerin Jutta
Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23,
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
Schwebda, Frieda, Grebendorf:
Pfarrer Rainer Koch, Telefon 0
56 51/5518, pfarramt.schweb-

weiteren Beschlüsse gefasst
werden müssen.

Alle Gemeindevertreterin-
nen und Gemeindevertreter
sowie der gesamte Vorstand
sind von mir wegen der aktu-
ellen Corona-Pandemie ent-
schuldigt und sollten der Sit-
zung fernbleiben. Ich bitte
auch alle Bürgerinnen und
Bürger der öffentlichen Sit-
zung wegen der aktuellen Co-
rona-Pandemie fern zu blei-
ben. Nach der Pandemie gibt
es sicher die Möglichkeit, die
Einführung gebührend zu fei-
ern. Das hessische Innenmi-
nisterium vertritt die Auffas-
sung, dass eine rechtssichere
Amtseinführung nur in einer
öffentlichen Sitzung der Ge-
meindevertretung erfolgen
kann. Dies ergäbe sich aus
der Historie des Gesetzes und
aus einer verbotenen willkür-
lichen Ungleichbehandlung
der amtseinzuführenden Bür-
germeister. Daher sollte im
Zweifel die Amtseinführung
in einer öffentlichen Sitzung
der Gemeindevertretung er-
folgen.

Amtseinführung des
Bürgermeisters
Am Donnerstag, 14. Mai
2020, findet um 18 Uhr auf
dem Freizeitplatz am Ziegel-
weg in Grebendorf eine öf-
fentliche Sitzung der Ge-
meindevertretung der Ge-
meinde Meinhard statt, zu
der wir recht herzlich einla-
den.

Tagesordnung:
Einführung und Verpflich-

tung von Bürgermeister Ger-
hold Brill

Hinweis:
Aufgrund der Corona-Pan-

demie findet die Versamm-
lung unter freiem Himmel
statt. Der Abstand zwischen
den Gemeindevertretern / Ge-
meindevertreterinnen kann
aufgrund der Größe des Plat-
zes sichergestellt werden. Die
Veranstaltung soll zirka 30
Minuten dauern. Sitzplätze
werden nicht vorgehalten.

Weitere Anmerkungen des
Vorsitzenden: Die Gemeinde-
vertretung muss nicht be-
schlussfähig sein, da keine

KURZ NOTIERT

Rasen aufpäppeln
Arbeitseinsätze am heimischen Sportplatz

Außenbereich der Sportanla-
ge. Hier muss erwähnt wer-
den, dass sich seit gut vier
Wochen eine Kleingruppe
aus Seniorenspielern gebildet
hat, die sich täglich um die
Bewässerung der Spielfläche
kümmert, um den doch arg
gebeutelten Platz wieder auf-
zupäppeln. Im Vorfeld wur-
den dazu 60 Kilo Grassamen
beschafft, die an einem Sams-
tag auf und unter die Rasen-
fläche gebracht wurden. Das
Abstechen der Rasenkanten
in den letzten Tagen voll-
endete die kompakte Maß-
nahmen am Sportfeld. Die
Bewässerung des Rasens und
die Fortschritte auf der Spiel-
fläche sind bereits sichtbar.

Es tut sich also auch in
schwierigen Zeiten etwas bei
Hessens ältester Spielgemein-
schaft!

Die aktuelle Corona-Krise hat
auch die SG Frieda/Schwebda/
Aue fest im Griff. Der Spiel-
und Trainingsbetrieb ist bis
auf Weiteres außer Kraft ge-
setzt. Also Zeit genug, um auf
dem heimischen Sportplatz
in Frieda wieder einmal eh-
renamtlich tätig zu werden.
Dies geschah in den letzten
Wochen in Form zahlreicher
Arbeitseinsätze unter Einhal-
tung der Corona-Richtlinien.

Zunächst wurden die In-
nenräume der Willy Flügel-
Halle entrümpelt und Sachen
wie Trikottaschen und Leib-
chen aufgeräumt. Auch das
Verkaufsbüdchen wurde ei-
ner Grundreinigung unterzo-
gen und ausgediente Geräte
und Hilfsmittel fachgerecht
entsorgt.

Anschließend kümmerten
sich Kleingruppen um den

Hohlstahlrohre für Wehr
Sparkassenversicherung unterstützt FFW

Thüringen. Diese Hohlstrahl-
rohre werden ganz speziell
für die Brandbekämpfung in
Innenräumen hergestellt.

Damit kann nun die Feuer-
wehr der Gemeinde Mein-
hard Gebäudebrände in In-
nenräumen noch effektiver
bekämpfen. Hohlstrahlrohre
sind in Deutschland seit etwa
20 Jahren im Einsatz. Die
meisten Feuerwehren haben
diese Löschtechnik, die nur
speziell für Innenräume ver-
wendet werden kann, in dem
letzten Jahrzehnt nachgerüs-
tet.

Eine Horrorvorstellung: Zu-
hause oder in einem öffentli-
chen Gebäude vom Feuer
überrascht zu werden. Umso
wichtiger, dass die dann an-
rückende Truppe der Feuer-
wehr gut ausgebildet und mit
modernster Technik ausge-
stattet ist. Sekunden ent-
scheiden darüber, ob der
Brand schnell und effektiv ge-
löscht wird, Menschen geret-
tet und Schäden klein gehal-
ten werden können.

Deshalb unterstützt die SV
Sparkassen-Versicherung die
Feuerwehren in Hessen und
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Vorsicht trotz Lockerung
Meinhards Bürgermeister gibt neue Regeln bekannt

Liebe Meinharder Bürger und
Bürgerinnen, ganz am An-
fang der Pandemie hatte
Meinhard sechs infizierte
Bürger, welche sich vor-
nehmlich in Österreich beim
Skifahren angesteckt hatten.
Fünf Meinharder Bürger sind
zwischenzeitlich dazuge-
kommen – die letzten beiden
vor vier Tagen. Alles in allem
hält sich die Anzahl der
Neuinfektion in Meinhard in
Grenzen.

Dass die Ausbreitung der
Seuche auf dem flachen Land
langsamer vorangeht, war ab-
zusehen. Dass wir aber auch
hier in unserer kleinen Ge-
meinde die strengen Vor-
schriften gegen Kontaktin-
fektionen umfangreich um-
gesetzt haben, wird von Euch
allen mitgetragen.

Wir müssen den Weg im
Rahmen der Bekämpfung der
Seuche weiter zusammen er-
folgreich gehen. Die aufgege-
benen Lockerungen sind nur
möglich, weil die Infektions-
fälle nicht stark zunehmen.
Stichpunktartig möchte ich
den aktuellen Stand aufge-
ben:

1. Soziale Kontakte: Es ist
jetzt gestattet, sich zusätzlich
zu den im eigenen Hausstand
lebenden Personen auch mit
Angehörigen eines weiteren
Hausstands in der Öffentlich-
keit zu treffen.

2. Veranstaltungen: Zusam-
menkünfte von bis zu maxi-
mal 100 Personen (Indoor
oder Outdoor) sind nun unter
geregelten Voraussetzungen
wieder erlaubt. Geregelte Vo-
raussetzungen sind, dass der
Mindestabstand von 1,5 Me-
tern eingehalten werden
muss, dass die entsprechen-
den Hygienevorschriften be-
achtet werden und dass alle
Veranstaltungsteilnehmer
mindestens tagaktuell mit
Name, Anschrift und Telefon-
nummer erfasst werden.

Verantwortlich ist jeweils
der Veranstalter – auch vor-
erst für die Vorhaltung von
entsprechenden Desinfekti-
onsmitteln und Einmalhand-
tüchern.

3. Die Dorfgemeinschafts-
häuser und Bürgerhäuser dür-
fen ab kommende Samstag,

16. Mai, wieder genutzt wer-
den. Die unter lfd. Nr. 1+2 an-
geführten Regeln gelten ent-
sprechend (Weinberghalle
Frieda, max. 30Personen;
BGH Grebendorf, max. 36
Personen; DGH Hitzelrode,
max. 14 Personen; DGH Je-
städt, max. 26 Personen; DGH
Motzenrode, max.13 Perso-
nen; DGH Neuerode, max.16
Personen; BGH Schwebda,
max. 46 Personen).

Da im DGH-Jestädt zur Zeit
Möbel eingelagert sind, bleibt
das Dorfgemeinschaftshaus
in Absprache mit dem Orts-
vorsteher weiter geschlossen.

4. Die Friedhofshallen in
den einzelnen Ortsteilen sind
wieder für die Nutzung frei-
gegeben. Die unter lfd. Nr.
1+2 angeführten Regeln gel-
ten entsprechend.

5. Die Freizeit- und Sport-
plätze sowie DGH/BGH für
Sport sind wieder geöffnet.
Die unter lfd. Nr. 1+2 ange-
führten Regeln gelten ent-
sprechend. Gemeinsam ge-
nutzte Sportgeräte müssen
jeweils nach jeder Nutzung
durch eine Person vom Ver-
anstalter desinfiziert werden.

Angegliederte Umkleide-
räume, Aufenthaltsräume
und Duschräume bleiben
weiterhin von der Nutzung
ausgeschlossen. Sportarten,
bei denen es zu Körperkon-
takten kommen kann, sind
weiterhin verboten. Die Des-
infizierung und Reinigung
der Sanitäranlagen ist durch
den Veranstalter sicherzu
stellen.

6. Gastronomie, Geschäfte,
Hotels, Ferienwohnungen und
Campingplätze dürfen ab
kommenden Freitag, 15. Mai,
unter Einhaltung von Hygie-
ne- und Abstandsregeln und
eines Hygienekonzepts wie-
der öffnen.

Euer Gerhold Brill
Bürgermeister

Bürgermeister
Gerhold Brill

Kitas kümmern sich auch in Corona-Zeiten um Muttertagsgeschenke

Die Papas oder Großeltern hatten den
Auftrag, mit den Kindern noch ein paar
Kleinigkeiten am Geschenk zu voll-
enden. Die Mütter wurden gebeten,
nicht so genau hinzuschauen. Am Sonn-
tag war es dann soweit, die Kinder
konnten voller Freude ihre kleinen Auf-
merksamkeiten überreichen.

durfte nicht fehlen. Darauf zu lesen un-
ter anderem „Mutter sind wie Knöpfe,
sie halten alles zusammen“. Für alle
Kinder, die Zuhause von ihren Eltern
betreut werden, wurden sogenannte
Muttertagstüten an die Klinken der
Haustüren gehängt. In diesen befand
sich das Geschenk für die Mama.

In allen drei Meinharder Kindergärten
– Villa Kunterbunt, Sonnenschein und
Löwenzahn – war das „Muttertagsge-
schenk“ in diesen schwierigen Corona-
zeiten gesichert. Die Erzieherinnen hat-
ten auch in diesem Jahr wieder tolle
Ideen für die Geschenke. Auch eine
selbstgestaltete Karte für die Mama


